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mauerwerk mit Inkruftationen und Hauf’teinflreifen ausgeführt (Fig. 4). Unter der Halle führt eine alte

vlämifche Holztreppe zum Hauptraume (les Obergefchoffes, welcher eine kleine Sammlung von Gips—

abgüffen intereffanter vlämifcher Knnftwerke enthält 4).

Der von C/zable herrührende, in Fig. 7 u. 85) teilweife im Grundrifs dar-

gef’tell'te Entwurf für ein Architektenheim unterfcheidet lich von den vorhergehen-

den dadurch, dafs die Wohnabteilung von der dem architektonifchen Schaffen

dienenden Abteilung in weitgehender Weife gefchieden ift; man hat es eigentlich
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mit zwei getrennten Häufern zu thun, welche durch einen auch von aufsen erreich-

baren Verbindungsgang zufammenhängen. Allerdings find die Koflen folcher Anlagen

höher, als diejenigen der vorhergehenden; allein in Rückf1cht auf die fehr verfchie-

denen Zwecke, denen die beiden Abteilungen dienen, if’t eine derartige Scheidung

wohl am Platze.
Fig. 7 u. 8 zeigen blofs die Grundrifseinteilung des Atelierbaues. Daraus geht hervorfdafé der

Arbeitsraum des Meifiers die übrigen Gelaffe in der Höhe überragt und dafs er an drei feiner \Nände

 
4) Nach: Deutfche Bauz. 1888, S. 359.

5) Nach: Craquz's d'arc/zz'tecizzre, 23“ amzéc‚ Nr. V, F. 3.


